
des Nationalrates xv. Gesetzgebungsperiode 

A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. SCHWIMMER 

und Genossen 

Nr. 4jS"j '7J 

1982 -06- 23 

an den Bundesminister fUr soziale Verwaltung 

betreffend Einrichtung eines Metallausbildungszentrums ~n Wien 

Es ist beabsiahtigt~ &n Wien 20.~ Traisengasse~ ein Sahulungs~ 

zentrum zu errichten. Die Einrichungskosten fUr dieses Metall­

ausbildungszent~um sollen aus Mitteln der Arbeitsmarkt­

förderung vom Bundesministerium fUr soziale Verwaltung 

finanziert werden. Nach Fertigstellung soll das Objekt vom 

Bundesmin~sterium fUr soziale Verwaltung an das 3FI (Berufs­

förderungsinstitut) vermietet werden. 70n den insgesamt ver­

anschlagten 136 Mio. Schilling sollen allein 106 Millionen 

aus den Mitteln der Arbeitsmarktf3rder~ng kommen. Die Schaffung 

dieses Schulungszentrums wird nicht nur mit der Entspannung 

der arbeitsmarktpolitischen Situation begrUndet, sondern auch mit 

der besonderen Qualifikationsnaahfrage aufgrund des General­

Motors-Projektes. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher an den 

Bundesminister fUr soziale Verwaltung folgende 

A n fra g e 

1. Entspricht es den Tatsachen, daß aus Mitteln der 

Arbeitsmarktförderung 106 Mio. S fUr die Errichtung 

eines SahuZungszentrums fUr das Berufsförderungsinstitut 

aufgewendet werden soZlen? 

2. Wieviele AusbiZdungspZätze für LehrZinge kann man mit 

106 Mio. S fördern? 
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3. Wieviele Arbeitsplätze werden durch dieses Projekt 

geschaffen? 

4. Welchen Beitrag leistet General-Motors fUr dieses Projekt? 
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